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SUM Webinar 3: Wie können Wien, Niederösterreich
und die Umlandgemeinden beim Schaffen von Räumen
für resilientes Wirtschaften und Arbeiten an einem
Strang ziehen?
Kooperation in der Konkurrenz

PLANSINN 25. JANUAR 2021, 12:14 UHR

Kommentare zum Vortrag

RENATE ZUCKERSTÄTTER, SUM 26. JANUAR 2021, 17:24 UHR

Wie könnten Anreizsysteme für
stadtregionale Kooperation aussehen?
(Stichwort Agglomerationsstrategie der CH)

Budgets von Bund und EU an Kooperationsprojekt koppeln, und
zwar nicht irgendwelche Peanuts, sondern die großen Brocken.

― ANONYM

ANDREAS HACKER / SUM 26. JANUAR 2021, 17:20 UHR

Coronakrise
als Chance für "Solidarisierung"? (gemeinsame Stadtregion...)

Als "Wachrüttler" für das Thema Resilienz auf allen Ebenen
― ANONYM

ANDREAS HACKER / SUM 26. JANUAR 2021, 16:43 UHR

Herzlich Willkommen
Ihre Meinung ist uns wichtig. Wir freuen uns über viele
Anregungen - vor, während und nach dem Webinar.

Wie fördern wir Kooperation &
Vertrauen vs. Konkurrenz &
Misstrauen in der Stadtregion?

ANDREAS HACKER / SUM 26. JANUAR 2021, 18:11 UHR

Anschub Fördertopf (c. Johannes Lutter)
Gemeinsam regional aus der Krise heraus entwickeln

ANDREAS HACKER / SUM 26. JANUAR 2021, 17:50 UHR

Ermöglichungsräume definieren (c.
Johannes Lutter)

Inhaltlich, geographisch (Logistik, Naherholung,..)

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:47 UHR

Die lokale Ebene genießt automatisch das
größte Vertrauen. Aber wir sollten (auch)
einer neuen regionalen Instanz vertrauen.
Was ist die Analogie zur EU auf regionaler
Ebene? Wer sind diese Leute und wie kann
ich mit denen in Kontakt kommen?

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:40 UHR

Partizipation: Ziele/Werte gemeinsam
entwickeln. Gute Konzepte nützen nichts,
wenn sie bei den Menschen nicht bekannt
sind oder verstanden werden. Partizipation
hilft Ziele/Werte kooperativ zu entwickeln,
sodass sie kooperativ getragen werden.
Rekursivität in Systemen stärkt die Resilienz

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:36 UHR

Ein Regionalparlament, das die Dinge aus
einer gemeinsamen regionalen Sicht
betrachtet und dann lokal auch vertritt

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:34 UHR

auf welcher ebene und ich welcher form soll
das passieren?

PLANSINN 26. JANUAR 2021, 17:30 UHR

Transparenz hilft

PLANSINN 26. JANUAR 2021, 17:29 UHR
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Vertrauen entsteht durch eine Kette
eingelöster Versprechen

ANDREAS HACKER / SUM 26. JANUAR 2021, 17:21 UHR

Angebote
zur Zusammenarbeit formulieren

ANDREAS HACKER / SUM 26. JANUAR 2021, 11:00 UHR

Gemeinsame Strategie
Im Rahmen der Planungsgemeinschaft Ost haben sich
ExpertInnen der Bundesländer auf folgendes Grundsatzpapier
geeinigt: https://www.planungsgemeinschaft-
ost.at/no_cache/studien/ansicht/detail/studie/grundsatzpapi
er-der-pgo-plattform-fuer-wirtschaftsraeumliche-themen/

Wer sorgt für ein gemeinsames
Standortportfolio – wer kümmert
sich?

RENATE ZUCKERSTÄTTER, SUM 26. JANUAR 2021, 17:32 UHR

Man stelle sich vor, die funktionale
Stadtregion wäre EINE Gebietskörperschaft.
Wie würden Verantwortungsträger*innen
dann agieren?

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:29 UHR

dafür braucht es eine über-lokale Agentur
oder Institution, so ähnlich wie ein Vorstand
einer AG.

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:37 UHR

Betreibermodelle
Gretchenfrage! Denn "im Serienbetrieb" ist für Quartiere
(Wohnen, Arbeiten) oft niemand "zuständig". Ausweg:
Betreiberlösungen evaluieren und verbessern. 

Wie fördern/behindern
finanzielle Rahmenbedingungen
die Kooperation?

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:42 UHR

Die funktionale Realität ist über die
administrativen Grenzen und Systeme
längst hinausgewachsen. Wie soll ein BGM
einer kleinen Gemeinde die Errichung einer
Riesen Infrastruktur wie das G3 steuern?

Solche Projekte können durch regionale Abstimmung besser
werden. Entsprechende Abstimmungsforen gibt es schon - oder

sind geplant (zB. aktuell Planungsbeirat Römerland Carnuntum)
― ANDREAS HACKER / SUM

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:31 UHR

Steuerliche Anreize oder deren Gegenteil.
WählerInnen sind egoistisch, und
Bürgermeister müssen das respektieren.

ANDREAS HACKER / SUM 26. JANUAR 2021, 17:30 UHR

Relevante Steuern
sollen steuern. Aktuell fördern sie teilweise den Wettbewerb

Ist gemeinsames
Standortmarketing eine Lösung?

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:32 UHR

Nur, wenn sich das Marketing auf ein
entsprechendes Produkt bezieht. Wenn das
Schwindel ist werden die Kunden das
merken.

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:29 UHR

Ja, gemeinsames Standortmarketing kann
Teil der Lösung sein.

ANDREAS HACKER / SUM 26. JANUAR 2021, 17:28 UHR

Mehrwert für alle
muss gewährleistet sein

Wie kann stadtregionaler
Lasten-, Nutzenausgleich
funktionieren?

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:39 UHR

Alle Komponenten einbeziehen, auch
Erholungswirkung, Ökologie, Nachhaltigkeit,
Kreislaufwirtschaft...
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※※※※※※

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:34 UHR

Alle Lasten und Nutzen müssen taxativ
aufgelistet und gemessen werden. Nur eine
klare Rechnung und der eigene Nutzen
schaffen Vertrauen, dass ein Arrangement
fair ist.

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:28 UHR

Mitfinanzierung zentralörtlicher
Infrastruktur durch den ländlichen Raum.

z.B. P+R Anlagen 

oder umgekehrt Naherholungsinfrastruktur durch "städtischen"
Raum" ― ANDREAS HACKER / SUM

ANONYM 26. JANUAR 2021, 17:26 UHR

Berücksichtigung der "Zentrallasten" beim
FAG.
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